
Keine Frage

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 58 (1932)

Heft 35

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-465287

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-465287


Gregor
Rabinovitch

Schweizerische Politiker im Karikaturen-Spiegel des Nebelspalters:

Nationalrat Otto Pfister, Regierungsrat, in Winterthur.

Des Mayerhansens Lieseli kehrt
vom Felde heim, und da fragt ein
gwundriger Bursche: «So Lieseli, hest
umkehrt?»

Lieseli (schnippisch): «Jo natürlich,

du dunnders Löl, sonst müesti
jo hinderschi laufe!»

Keine Frage
Einige betriebsame Wohlfahrtsathleten

hatten sich zu einem Verein
zusammengetan, um ihren Geist
intensiver zum Wohl und zur Belehrung

der Allgemeinbsit leuchten zu
lassen. Jedermann konnte schriftlich
Fragen stellen, die dann in den
Vereinssitzungen beantwortet werden
sollten. Feierlich wird die erste
Sitzung eröffnet; der Präsident hat

die eingelaufene Korrespondenz vor hing! Da erhebt sich der Präsi-
sich auf dem Tisch, öffnet den ersten dent, er hat sich schnell gefasst und
Brief und liest laut: «Ihr seid alle spricht: «Meine Herren, das ist ja gar
Schafsköpfe!» Allgemeine Verblüf- keine Frage».

er fllenfdj vmtb fdjltefclid? mangelhaft,

bie £o<£e voivb tynroengerafft

fagt Wil}). Äufcb. nun, fl.ocfen fann man entbehren.

Schlimmer ift es fcbon, xccnn bas -6er? nicbt mei>r fo

recht will. 2(lfo recbrseiticj bas -6er? fcbonen, ebe es 3U

fpat i|i. Kaffee Hag - ber echte Hag - ift coffeinfrei

unb baher »olltfj unfcbablicb, babet 3«blt er, auf bie

Caffe berechnet, mit ?u ben btUtcjftcn (Setranfen.

Äaffee Hag war, ift unb bleibt ber erfte

coffetnfreic Äaffee ber XDelt.
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